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Schüler bei

Forschungsschnuppern
SchüLerinnen unci m Praktikum

an cler Vetmecluni Vierina
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Das gesamte lnstitutsteam war in die
Betrcuung der Schüier eingebunden, so
kon.ten siedie ganze Arbeitskette kennen

lerne n:Tierpflege, Em bryotra nder,T-.st! ng,

Zucht.Dazu Ko be:,,Die 5chü er solen ver
stehen,was warum wie qemacht wlrd."

zur Praxis au(h lnfos
lnfomleren konnten sich d'e Schüler bei-
spielsweise auch über ein Foß.h!n9sprc]eki
z!mThema Hernien Neüe. Unter H-prnien

veßtehl ma n jene,inneFn Brüche',in deren
Folge Eiigewelde aus d€r Bar.hhöhle aus

treten können.Z!r B€hancllung setzt män
N,"t2eeln; ne!e Neizrypen !nd Beiestigunqs

eler.ente u/erd€n an Fatren getestet.

Einsokh unfangre ches ProgEmm kannes
nL r niitvollerUnteßtüizun! de5 nsiitußlei
tef s Unlv.ProlDrThomas Rülicke geben:,,Es

gehört:u den Leitlini€n.les lnnituts,da$
wlroffeni'lfdiel\4enschen zugehen und dle
Bedeutunq LnsererArbeitpräsenrieren."

Übriqensr 50 mancher SchüLe. ändet s.i
nen weg zurück an die Vetmed!niViei
na als Studierender. Auch dänn haben

sie wleder die Ge egenheit,ein sommer
prakti(um am nstit!t für Laborlierkunde


